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Figur 8
Schalenmörser, halbkreisförmiger Querschnitt, gerundeter Boden. Sorgfältig abge
flachter Rand.
MVF:
Mörserhöhe:
Schalentiefe:
Verzierung:
Herkunft:
Finder/Zeuge:
Rezente Verwendung:

NS 45 322
Mörserdurchmesser: 5,7 cm
Schalendurchmesser: 2,9 cm

Auf einer Hälfte des Randes außen Einkerbungen.
EHD, Kundiawa/Chimbu, Kondiu
Aglua Benjamin, Sippe Skauge-Gaguane
Wurde im Flußgeröll des Waghi-Flusses an der Einmündung
des Koronigl gefunden. Soll als Betelmörser gedient haben (?).

Figur 9
Schalenmörser, halbkreisförmiger Querschnitt, gerundeter Boden. Abgesetzter, schmaler
und flacher Schalenrand.
MVF:
Mörserhöhe:
Schalentiefe:
Verzierung:

Herkunft:
Finder/Zeuge:
Rezente Verwendung:

NS 45 199
12 cm Mörserdurchmesser: 22,0 cm

6 cm Schalendurchmesser: 13,5 cm

Am oberen Rand des Mörsers ein Kranz von zwölf Noppen,
sonst glatt.
EHD, Kundiawa/Chimbu, Kriegszauberhaus des Dorfes Mur
P. Leo Joerger, Kup. Sippe Dingaku-Kindimlewan
Der Schalenmörser stammt aus dem Besitz des jetzigen Tultul
Fine, der früher als Kriegszauberer fungierte. Es wurde das
übliche Opfer aus Schweineleber auf Bananenblättern darge
bracht. Bei der Auflösung des Kriegszauberhauses kam der
Schalenmörser in den Besitz des katholischen Missionars.


